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IV BAT bis VIII BAT

beantregt. Sch,c)u

Teil stuttg_e8eben
t'L'[~trag

('~rgl~ 2$ TI b:t~
i951 wurde nur ~um geringeren
2~3)o

folgen a..uf

13Do E~trl&bsstuDden (be1265 St6rungen).
4'2 Betriebsstunfien (bei 7 St5rungen)D

~ls St6ruhg war jed-e Unterbre ung 4-es Rec betriebs ge-
zä t, die wegen (des Verdathts) e1n~s t'echni~_c F~hlers
im Rec t oder einem Ein/Ausg egerät zu~ Wieder.holung
~ort Prcgr äufen Anlaß ga (ggf~ nach Behebu~g de~ er-
kannten techni~~hen Fahlers)~

Di~ e'b~n St-örung--211:. 'bei de~.~222 k'ia,tt~~n ~1;j·~ift;lsft'ei teeh~~
nische hler in der Rec e ~16 Ur'~achene

gehen zu Lasten von

a) techniscllen Mängeln de-~ Zentralrechners,

eIn der Ein/Ausg egeräte.

r~ (Lochkarten. Lochstrel D.

TELEFUHKE S~ftw8~e (BetrlebssYBte.~

St rUtlgeu. di,~ ~we!felsfrei ~u sten, von c 'bi~/e gingen,
wurden nicht w&t gezihlt. In Behr vielen Fälle • insbesondere
bei Ahwesenhe t de~ Wartungstechnlker von AEG-~ELEFUNKEN9
wur e b~im Au tr~t~n einer St8rung abf ei~e sofort'i·ge Kl'i~
b:t.Hlg '\!'erzic ,!:",t ~zn welehe:r di~Z fünf Stö:l'ungs<l2:'i:en gie genörtß
Insüfero 1st 1e Aa3abe von 265 Störungen kein B für die
technische Zury~rläsBlgkelt des TR4; dia wenigBtandleser St8
1:\;,:1i;,,:, 'eh€oL6 i,;.,,;;~ tfi;,~äni~lche I'i[i:ingeEl gemäß EI. und b zurücke
U~ter ihn~n Uhe egen die St5runge]1 gemäß bo
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,7 % der Ge.amtbetrlebszelt. Davon entfielen
8 .2~o % a"l fP r 0 g r &tmmläu f e ( e :tDß: eh 1.i e ß1ich

Testii)~
3~8 % auf Auabl1dung~
399 % auf Leerlaufzeiten (vorwiegend für

Ma$chinentestläufe genutzt).

Z22:
<,,~

lf~o % der Gesamtrecnenzeit. Davon entfielen
6993 % auf Programmläufe (einschließlich

'rest:~) 1)

2,8 Z Buf AU8bilduDg~
4,9 % ~uf Leerlaufzeit.

3,9 % der Gesamtbetrlebszelt$
3.7 % der Gesamtbetriebszeit.

'l]gl.. rd.erz'.1 ,He A:mnerkung unter 3 •.:3., Als Stör:te:i t zähl t j e
wellsdie Zeit. die wlhrend des normalen Rechenbetriebs wegen
(des Verdachts) einer technischen StHrungals Nutzzeit verlo-
ren geht. Sie iaut mit dem Start des Programms. das wegen
der StHruUB nicht zu Ende gerechnet wird (und daher .plter
wiederholt wird); ~ie endet mit dem nächsten Programm$tart
(bZ'\f.Je dem Ende de~ normalen RecheRlhetr1ebs) ~

TR4:
::2:22 :

6~4 % der Gesamtbetrieb3zeito
!9~4 % der Ge~amtbetrieb$zeit@

'l! "".••,,0

TR4: AEG~TELEFUNKEN ~orgt auf Grund eine. wartung~vertrage$
während einer Schicbt fUr stlndlge Betrlebs'ereltschaft
der Rechenanlage; außerhalb dieser Schicht wird der
TR4 Dbn~ technische Wartung betrieben.
Koite~ des VertrageB~ DM J38~8DO jährlich~ a~~schließ~
lieb d~1S Ersatzes von Verschleißteilen~

Z22: Das Kundend!eustsonderabkommen mit der Firma ZUGE
(vgl@ Jahresberichte 1964 und 1965) besteht Docn9 Es
~\l'urde jedoch i961 nif;u'; in Al~ spr.l~ch geYlCHl1men.

!~~~~.j~UD~,.~~~Wa~tungs~l~n~te~
'!R4: Gut *

Z22: Rlcht mehr in Ansprucb genommen.

'fR4:·
Z22:

Gute

Befriedigend •.

40~ Organisa~ion .~~sRechenbetriebs

BezUslicb der BedienuDg der RechenBnlagen arbeitet der ~R4
in der Regel im ge~chlosseDen Betrieb und die Z22 im offenen
Eetr1eb$ Näheres i~t den Betriebsordnungen ~u entnehmen (vgl.
J~hr~sberi~ht ~966)0
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logie
forschung

BQ Institut fUr Pharmaz-eutlsche

70 I1e P,hysikalisches In·s
Gießen

90 In tut fli-rStrahle~biologie
und me zinisc leot enan~

t-Jendung~

Ins·t,:1.tut

Institut für ffiedizinisch~
bin log ~ Statistik
Do1:umentatioD.

i6. Deutseheg Rech""nz,~ntrum
Darmstadt

18. Institut fUr HumangenetLk

19. In8tit~t fUr Iheol:' ~~he
Physik9 Lehrstuhl II

20. Abteilung fUr Statistik

21. Inst~tut für PhysioL6gie
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Mathematisches Institut

Summen: .

5. Fachgeme:lnschaft Gußei
serne Rohre Köln

3. UniverBLtätsbibl1Dtb~k

4. Klinik fITr Kinder- und
Jugendp chiatrie

6. Kristallographisches
Institut

8. Physiol lach-Chemisches I

9. ~:::::::SChepollklinlk I'Forschungsst~11e zum _
Vergle h rtschaftli
eher Lenkungssysteme

, 1e St rah l~ 11JE. U.k

,!..eh rer ü 6er
60 J V!Orleaungen

5S !967 Programmieren in PüRTRAN (dreistündig m:tt ÜbtUl.gBKl.).

60.2 Prakt.:lka

5S 1967:
WS J 967/68:

.LGOL-Pr~ktikum (zweistündig).
FORTRAN-Praktikum (dreiBtUndig).

6.3 Kurse

FUr Wlssenschaitliche Mit.rbelterin dsnlnatft der Fhil &-
Universität wurden fUnf Programmierkurse von je I~ Halbtagen
geluilten: 2 AI.GOL-Kursell 2 FORTRAN-Kurse ~ ! TEXAS-Kurs.




